
Schule Root 

Holocaust machte . 

Schüler betroffen 
p. Die Idee der Einführung ei- Schülerinnen und Schüler der 2. 
nes Holocaust-Gedenktages am und 3. Oberstufe durch eine 
27. Januar stan1mt vom Europa
rat. Die kantonalen Erziehungs
direktorinnen und -direktoren 
der Schweiz hatten sich in der 
Folge dafür ausgesprochen, dass 
künftig auch an den Schv,reizer 
Schulen ein «Tag des Gedenkens 
an den Holocaust und der Ver-
hütung von Verbrechen gegen 
dje 1'.1enschli c:hkeit» stattfinden 
soll. Vor eine111 Jahr wurde der 
Tag erstn1als in einzelnen Schu
len der Schweiz begangen . Der 
27. Januar erinnert an die Be
freiung des Konzentrations
resp. Vernichtungslagers Ausch
'"'itz durch die Rote Arn1ee in1 
Jahre 1945. In den vorausgegan
genen Woch en hatten sich die 

Frauenforum 

Mütter-/Väterberatung Dierikon 
Am Montag, 21. Februar im Gemein
dehaus, 2. Stock, Zi. 03, von 14.00 bis 

Werkstattarbeü auf den Gedenk
tag vorbereitet. Die Lernenden 
beschäftigten sich dabei unter 
anderem mit dem historischen 
Hintergrund des Holocaust so
wie mit Augenzeugenberichten ; 
auch wurde rudimentär auf die 
Rolle der Schweiz während des 
Zweiten Wc1 tkrieges ei ngega11-
gen. An1 Holocaust-Gedenktag 
selber schauten die Schülerin
nen und Schüler den Film 
«Schindlers Liste)) von Steven 
Spielberg. Die 111eisten J ugendli
chen hatten sich in den vergan
genen Wochen zun1 ersten Mal 
tiefer n1it der Thc111atik beschäf
tigt; das Thema löste Betroffen
heit aus. 

Generalversammlung 
Freitag, 25. Februar 2005, 19.30 Uhr 
im Zentrum Teufmatt, Grosser Saal. 

Anzeigen 

1 

K< 

Kr 
5 ( 

15 
H1 r 
fü r 

u r 
E! 
Si 
ur 

~ 
1 

-
Mi 
m 1 

Har 




